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Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag endete geſtern wieder mit der Feſtſtellung der Beſchluß

unfähigkeit

Bezüglich der Berggeſetznovelle ſoll ein Kompromiß zwiſchen Zentrum
Freikonſervativen und Nationalliberalen zuſtande gekommen ſein

Für die Hochzeitsreiſe des Kronprinzenpaares hat der Kaiſer die Jacht
Hohenzollern zur Verfügung geſtellt

Die deutſchen Delegierten zu der Konferenz über die Errichtung eines
internationalen land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Rom haben von
München aus die Reiſe nach Rom angetreten

Jn Warſchau dauern die Plünderung und die Unruhen fort Geſtern
wurden über 40 Perſonen ſchwer verwundet und mehrere getötet

An der Oſtküſte der Bataninſeln ſind am 20 Mai 50 ruſſiſche Kriegs
ſchiffe geſichtet worden

Admiral Birilew iſt mit ſeinem Stabe nach dem fernen Oſten abgereiſt

Sieben Kreuzer der Freiwilligen Flotte welche außerhalb Wuſungs
ankerten riefen durch ihr Erſcheinen beträchtliche Ueberraſchung hervor

Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Peking forderte ſofortige Antwort auf
ſeine Note betr die Neutralität in der Mongolei widrigenfalls ruſſiſche
Truppen durch dieſes Gebiet vorrücken würden

Die 200 Einwohner ahlende Duſhaſt Ehteago in Teras iſt durch

einen Sturm dem Erdboden gleich gemacht
ſind mehrere Häuſer umgeweht

Am Vorabend der Entſcheidung
Halle 26 Mai

Wird die Verſtändigung über die preußiſche Berggeſetznovelle
zu Stande kommen Dies iſt die Frage die heute die Politiker lebhaft
beſchäftigt Selbſt im Reichstag wußte man nicht was werden wird
Noch geſtern nachmittag meldeten Herren die vom Abgeordnetenhaus
herüberkamen was heute eigens wegen der Kompromißverhandlungen
keine Sitzung hat ein negatives Ergebnis der Einigungsbemühungen für
die insbeſondere Herr v Löbell als Vertrauensmann des Grafen Bülow
wie der Konſervativen ſeinen Eifer und ſeine Beredſamkeit einſetzt

Wir ſtehen nun vor der Entſcheidung ob in Preußen der Bergfrieden
geſichert ob gleich für den Bergfrieden im Reiche geſorgt werden oder ob
es mit halber Arbeit getan oder gar beim Alten bleiben ſoll Der
Differenzpunkte gibt es aber noch viele

Das verhaßte Nullen iſt glücklich fallen gelaſſen worden und der
Hauptkampf ſcheint um die Arbeiterausſchüſſe und um die Dauer des
Arbeitstags ſich drehen zu ſollen Die Forderung der Arbeitgeber daß
die Mitglieder der Arbeiterausſchüſſe nicht nur ſozuſagen in ihrer
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Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jahrgang
Möcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

amtlichen Tätigkeit ſondern auch in ihrem Privatleben ſich jeder politiſchen

Tätigkeit enthalten ſollen iſt eine ſo ungeheuerliche daß man nicht be
greift wie ſie geſtellt werden und noch weniger wie ihr die Berggeſetz
kommiſſion zuſtimmen konnte Auch die vorläufig getroffenen Wahl
beſtimmungen ſind ganz unhaltbar Gerade wo es ſich um nur in Ab
hängigkeitsverhältnis ſtehende Wähler handelt ſollte doch die öffentliche Wahl
ganz ſelbſtverſtändlich ſein Auch über die Grenzen des aktiven Wahlrechts wird

man andere Beſchlüſſe faſſen müſſen Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
wären wie die Dinge im Bergbau liegen gar zu viele Arbeiter vom
Wahlrecht ausgeſchloſſen und ſie würden daher eine große Schar Un
zufriedener bilden die leicht ſozialdemokratiſchen und ſonſt verhetzenden
Einflüſſen zugänglich ſein würden Da die Bergarbeiterſchaft fortwährend

im Fluſſe iſt bei ihr ein ewiges Gehen und Kommen herrſcht iſt die Be
ſtimmung nach welcher nur ſolche Arbeiter wählen dürfen die bereits zwei

Jahre anſäſſig ſind eine viel zu weitgehende Recht ſchwierig endlich
wird die Frage des ſanitären Arbeitstages zu löſen ſein da hier die
Meinungen weit auseinandergehen Die Regierung will die Dauer des
Arbeitstages abhängig machen von der in den verſchiedenen Gruben
herrſchenden Temperatur während zwei Parteien den achtſtündigen Maximal

arbeitstag verlangen Ob freilich das Zentrum ſeinen dahingehenden
Antrag von neuem einbringen und namentlich ob es auf ſeiner Annahme
beſtehen wird iſt noch nicht zu überſehen

Die Frage der Stilllegung der Zechen die ja praktiſch von unter
geordneter Bedeutung iſt iſt für das große Publikum intereſſant wegen
des in Frage ſtehenden Prinzips
gehört uns und wir können gleich allen anderen Beſitzern mit unſerem
Eigentum machen was wir wollen Wir können wenn es uns Ver
gnügen macht oder vorteilhaft erſcheint den Betrieb einſtellen Die Regie
rung und der geſunde Menſchenverſtand ſagen ein Kohlenbergwerk iſt kein

Eigentum wis jedes andere und der e kann nicht wit ihm machen
was er wie Dazu iſt die eohle ein ganze nationale Wirtſchafts
jeben viel zu wichtiges Materiai und ſind den Grubenbeſitzern wenigſtens

den urſprünglichen die das Bergwerk erſchloſſen haben viel zu viele Vor
rechte gewährt worden

Der Bund der Landwirte empfiehlt den Konſervativen eine Einigung
auf das allerdringenſte Ein Konflikt ſei nicht um jeden Preis zu ſcheuen
ſondern unter Umſtänden beſſer als ein faules Fortwurſteln Aber im
gegenwärtigen Falle würde er nur dem Weizen der Gegner zur Blüte
verhelfen und müſſe deshalb vermieden werden Das Organ des Bundes
der Landwirte teilt noch mit daß bis zum Vorabend des Entſchließungs
tages eine Verſtändigung zwiſchen Regierung und Konſervativen nicht erzielt
worden war

Jn ſpäter Abendſtunde wurden geſtern aus den Wandelgängen des
Abgeordnetenhauſes Gerüchte verbreitet wonach die dritte Leſung der Berg

geſetznovelle auf Grund eines Kompromiſſes zwiſchen Frei
konſervativen Zentrum und Nationalliberalen ſtattfinden werde
Zuverläſſiges hierüber war aber noch nicht feſtzuſtellen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Mai Hofnachrichten Das Befinden der
Kaiſerin iſt andauernd günſtig Bulletins werden daher nicht mehr
ausgegeben Heute vormittag unternahm die Kaiſerin eine Ausfahrt nach

Die Grubenbeſitzer ſagen die Grube

Tägliche Auflage 43 000

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Tingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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dem Rabengrund Nachmittags begaben ſich die Majeſtäten wie geſtern
der Kaiſer im Automobil und die Kaiſerin zu Wagen nach Biebrich und
machten daſelbſt gemeinſam einen Spaziergang im Schloßpark Nach der
Abendtafel begab ſich der Kaiſer ins hieſige Königl Theater und wohnte
der Vorſtellung von Der Bettelſtudent bei Der Fürſt von Mon
tenegro iſt von Venedig nach Berlin abgereiſt

Zur Vermählung des Kronp rinzen Für die Hochzeits
reiſe des Kronprinzenpaares hat der Kaiſ er ſein eigenes Schiff die

Hohenzollern zur Verfügung geſtellt auf der das junge Paar eine
Seereiſe von Kiel aus unternehmen wird Dann erſt ſoll das Paar im
Marmorpalais Wohnung nehmen Der Hohenzollern wird als Begleit
ſchiff der kleine Kreuzer Berlin beigegeben werden

Der General der Jnfanterie z D Woelckern, der von
1889 bis 1895 kommandierender General des württembergiſchen Armee
korps war iſt nach kurzem Leiden im Alter von 75 Jahren geſtorben

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jn
den Reichstagsverhandlungen der letzten Tage wurde von ſözialdemo
kratiſcher Seite dem Juſtizmintſter wiederholt der Vorwurf ge
macht daß er ſich eines Eingriffes in die Rechtsſprechung des
Kammergerichts ſchuldig gemacht habe Dieſer Vorwurf entbehrt jeder
Begründung Der Sachverhalt iſt einfach e gender Jn einem Rechtsſtreit

zweier eingetragenen Genoſſenſchaften m H forderte der Juſtizminiſteranläßlich einer von der abgewieſenen hege an ihn gerichteten Vorſtellung

das rechtskräftige Urteil des Kammergerichts ein Er ſtellte darauf feſt
daß der Tatbeſtand dieſes Urteils eine Reihe von aktenmäßigen Unge
nauigkeiten enthielt und die getroffene Entſcheidung auf die Beſtimmungen
des Geſetzes über die Geſellſchaften m b H ſtatt auf diejenigen des
Genoſſenſchaftsgeſetzes geſtützt war Auf dieſe Verſtöße wies der Juſtiz
miniſter den Kammergerichtspräſidenten hin ohne ſich irgend wie in eine
Prüfung der materiellen Seite einzulaſſen und er beſchränkte ſich darauf
den Präſidenten zu erſuchen nicht den Senat wie verſehentlich in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 18 März erklärt wurde ſondern
den zurzeit erkrankten Referendar nach ſeinem Wiedereintritt in
den Dienſt auf dies Verſehen aufmerkſam zu machen Hierzu war
der Juſtizminiſter vermöge der ihm durch Paragraph 78 des Aus
füh rungegeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz a Aufſichtüber Berichte ebenſo berechtigt wie verpflichtet daher

hinaus von dem Eingreifen des Juſtizminiſters in die Se behauptet

worden iſt beruht auf freier Erfindung Der Umſtand daß inzwiſchen
andere Senate des Kammergerichts in ähnlichen Prozeſſen zugunſten der
klagenden Genoſſenſchaft entſchieden haben gab einen ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten den traurigen Mut zu der Behauptung dieſe Senate hätten
fich durch das Einſchreiten des Juſtizminiſters beeinfluſſen laſſen Das

en des Kammergerichts ſteht zu hoch und iſt zu feſt begründej um
durch ſolche Angriffe berührt werden zu können Der Vorwurf jenes Abgeordneten iſt aber um ſo haltloſer und frivoler als die verſchiedenen
Urteile in der rechtlichen Würdi igung des Klaggrundes vollſtändig überein

ſtimmen und die Abweiſung der Klage in dem früheren Prozeſſe lediglich
auf Grund eines Einwandes erfolgte der in den ſpäteren Prozeſſen nicht
erhoben war und nach Lage der Sache nicht erhoben werden konnte
Wenn der Juſtizminiſter es ſich verſagen mußte den gegen ihn erhobenen
Angriffen im Reichstag ſelbſt entgegenzutreten ſo beruht dies darauf daß
die königliche Staatsregierung den Reichstag nicht als diejenige Stelle
betrachtet an welcher ſie ſich wegen preußiſcher Verwaltungsakte zu ver
antworten hat

Der Bundesrat ſtimmte in heutiger Sitzung je einem zweiten
Nachtrags entwurf zum Reichshaushalts Etat und zum Reichs
haushalts Etat der Schutzgebiete für 1905 zu

Die jetzt wieder lebhaft einſetzenden Beſtrebungen auf
Errichtung einer gewerblich techniſchen Reichsbehörde, eventl
zunächſt in der Form einer beſonders techniſchen Abteilung des Reichs
amts des Jnnern dürften früher oder ſpäter Erfolg haben Die
Regierung kann nicht umhin dieſes überbürdete Reichsamt zu entlaſten
und zu dieſem Ziele führt auch die von den Jntereſſententreiſen angeſtrebte
Dezentraliſierung Das Gewerblich Techniſche hat einen Umfang und eine
Bedeutung erlangt daß die dezernatweiſe Behandlung der einſchlägigen
Angelegenheiten im Reichsamt des Jnnern dem nicht mehr entſpricht
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Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

2 FortſetzungZia fand wohl insgeheim daß ſie gerade ſo ſchlank und
ſchön gebaut wie dieſer Genius da in ſeiner durchſichtigen
Gewandung auf der Terraſſe ſtand aber eben das war das
Verletzende Dieſe Maler ſo hatte der Pfarrer erzählt
benutzen lebende Modelle zu ihren Geſtaltungen wenn alſo
nun jemand wagen konnte zu glauben Dieſe ſchwarzeDame z B hatte ſie ſo angeſtarrt und verfolgt daß ſie
eiligſt hatte hinaus gehen müſſen damit nicht auch andere auf
ſie aufmerkſam wurden

Sie drückte ſich tiefer in die Ecke des Wagens mit dem Vor
ſatze Dagobert nie wieder eines Wortes zu würdigen Jhr Troſt
war daß ſie wenige kannten und dieſe wenigen vielleicht das
Bild gar nicht ſehen würden

Dagobert kam eine Stunde ſpäter beſtimmt in ſein Atelier
zurück Frau Wallenthin wartete ſchon auf ihn Sie bat ihn
mit ernſtem Geſicht in ihr Zimmer

Aber mein Gott rief er auf ihre Vorſtellungen verlegen
ich brauchte ſo ein Engelsgeſicht für mein Bild und da kamen

mir dieſe lieben Züge ins Gedächtnis Daß ſie mir ſo außer
ordentlich gelungen ſind war mir ſelbſt eine Freude Uebrigens
gefallen ſie ja auch anderen Als ich in Rom vor meiner
Abreiſe einem Kunſthändler am Corſo das Bild zur Abſendung
nach Deutſchland übergab bat er mich es auf kurze Zeit in
ſeinem Schaufenſter ausſtellen zu dürfen Er erwiſchte mich
noch im Bahnhofe als ich ſchon den Fuß ins Coupé geſetzt
mit der Nachricht eine Dame eine Fremde intereſſiere ſichlebhaft für das Bild ſie wünſche mit dem ihr unbekannten
Künſtler perſönlich in Unterhandlung zu treten Aber mir war
das Bild nicht feil und deshalb trägt es auch nicht meinen
Namen Fräulein Zia ſollte es erſt ſehen es ſollte ihr gehören

Gachdruck verboten

wenn ſie es annehmen wollte
Antwort und dampfte davon

Eine Dame wiederholte Frau Wallenthin betroffen Jſt
Jhnen nicht die Dame ſie war ganz ſchwarz verhüllt auf
gefallen die als ich mit Zia vor dem Bilde ſtand bald ſie bald
das letztere ſo aufmerkſam es ſchien mir faſt ſo erregt betrachtete
Jch möchte glauben daß ſie es war die durch ihr Benehmen
Veranlaſſung zu des Mädchens Erſchrecken über das Bild
gegeben hat Zia hätte die Sache ſonſt vielleicht gar nicht
ſo ernſt genommen

Es geſchieht wohl oft daß ältere Damen ſich für hübſche
jugendliche Erſcheinungen intereſſieren meinte Dagobert
zerſtreut lächelnd Fräulein Zia wird überall bemerkt ſie fällt
jedem auf Wie ſah die Dame aus

O ſie konnte nicht alt ſein Sie war ſchlank und von
elegantem Wuchs Sie wollte wohl nicht geſehen werden da

ſie das Geſicht ſo tief verſchleiert trug Sie war auch entſchieden
etwas Vornehmes

Jch werde mich nach ihr erkundigen aber das Bild be
kommt ſie nicht wenn ſie dieſelbe ſein ſollte Sagen Sie Fräulein
Zia ſie ſolle mir nicht mehr böſe ſein ich habe ihr ja nur
gezeigt wie lieb ſie mir auch in der Ferne in der Erinnerung
geblieben iſt

Dagobert kehrte in die Stadt zurück Frau Wallenthin
aber ſchloß ſich am Nachmittage mit dem Pfarrer in deſſen
Zimmer ein und erzählte ihm dieſe Begegnung mit allen Details

Es iſt die höchſte Zeit rief dieſer erregt Das Mädchenwächſt heran und beginnt über ſich nachzudenken Sie iſt oſt

ſo in ſich verſunken und zerſtreut erſchrickt wenn ſie in ihren
Gedanken geſtört wird verſteckt ein gewiſſes Mißtrauen gen
uns und ich meine ſie habe immer eine Frage auf der Zunge
die endlich doch laut werden dürfte

Aber was tun
Wenden Sie ſich an den inzwiſchen auch alt gewordenen

Mann den Lübke der ſie Jhnen übergab Stellen Sie ihm

Jch gab alſo eine abſchlägige vor es könne nicht länger ſo fortgehen ſchon der Behörde
halber der Sie verantwortlich werden Oder beſſer noch Zia
beſucht ihn ja jeden Sonntag ſie ſelbſt mag von ihm die
nachgerade unentbehrlichen Auſſchlüſſe über ihre Familie ver
langen Er hat das immer ſo hingehen laſſen aber können
Sie bei all Jhrer Liebe für das Mädchen denn wiſſen was
dahinter ſteckt

Frau Wallenthin beſchloß hiernach das Eis müſſe brechen
Die ſchwarze Dame wollte ihr nicht mehr aus dem Kopfe

Mit gehobenem Bewußtſein aber in banger Spannung endlic h
erfahren zu ſollen was ihr das junge Herz bedrückte verlieſZia am nächſten Sonntag nachmittag das Haus erſchrak aber

als Dagobert den ſie am Mittage im Paletot mit dem
Zylinderhut und weißer Krawatte vor das Haus fahren geſehen
ſie auf der Schwelle der Haustür erreichte Ob ſie ihm noch
böſe ſei fragte er ſo beſcheiden faſt betrübt und in herzlichem
Tone er verdanke ja nur ihr den großen Erfolg ſeiner Arbeit

Sie ſchüttelte den Kopf beruhigt in dem Gedanken daß
der Halbſchleier ihre Verlegenheit decke und trat auf die StraßeEr blieb geben ihr und bat um die Erlaubnis ſie begleiten

zu dürfen er kenne ihren Weg und der ſeinige führe in
derſelben Richtung Sie duldete es aber ſie war verſtimmt
und kühl gegen ihn als er ſo vertraulich zu ihr ſprach ihr
auch erzählte ſeine diesmalige Reiſe ſei von hoher Bedeutung
für ihn geweſen

So ſchritten ſie lauge neben einander in dem naßkalten
grauen Sonntagswetter dahin der Nebel ward ſchwerer nnd
dichter Zia achtete nicht darauf ſie überlegte was ſie vorhatte
und das beſchäftigte ſie ganz

Jch muß bei dem Diner eines reichen Mäcens Geſellſchaft
leiſten ſagte er endlich ſich von ihr trennend und ſie entließ
ihn mit ſtummem Nicken Als er ſich von ihr wandte um
in eine Querſtraße zu treten ſtreifte er einen jungen Mann
deſſen harte Tritte er bereits hinter ſich gehört wie dieſer eben
das Mädchen unverwandt anſchauend ſich an die Ecke poſtierte
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Seite 2 Sonnabend
Eine beſondere Verwaltungsorganiſation mit einem Präſidenten an der
Spitze ehwa nach Art des dem Reichsamt des Jnnern ebenſalls an
gegliederten Geſundheitsamts iſt für die gewerblichtechniſchen Augelegen
heiten erwünſcht und wird wohl auch von der Regierung in nicht ferner
Zeit geſchaffen werden Die Ausſicht auf ſolche Löſung erſcheint um ſo
größer als die Errichtung eines Reichs Schiffahrtsamtes von dem früher
die Rede war jetzt nicht mehr ſeitens der Regierung erwogen wird

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben Nach dem Geſetz
vom 30 März 1903 über die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben war
der Bundesrat ermächtigt für die erſten zwel Jahre nach dem Jnkraft
treten dieſes Geſetzes für einzelne Arten von Werkſtätten Ausnahmen von
dem Verbot der Beſchäftigung eigener Kinder zuzulaſſen Er hat
hiervon auch Gebrauch gemacht Mit dem Ende des laufenden Jahres iſt
nun die Uebergangszeit von zwei Jahren abgeſchloſſen die betreffenden
Ausnahmevorſchriften treten am 31 Dezember 1905 außer Kraft Es wird
angenommen daß ſich vom 1 Januar 1906 ab die Geſetzesvorſchriften
über das Verbot der Beſchäftigung eigener Kinder im allgemeinen ohne
wirtſchaftliche Härten werden durchführen laſſen Um ſolche indeſſen nach
Möglichkeit auch im beſonderen zu vermeiden hat der preußiſche Miniſter
für Handel und Gewerbe bei der erheblichen wirtſchaftlichen Tragweite
dieſer Geſetzesvorſchriften für die Hausinduſtrie bei verſchiedenen Re
gierungspräſidenten eine erneute Prüfung der Frage angeordnet ob und
inwieweit etwa auch über den angegebenen Zeitpunkt hinaus für einzelne
Arten der Werkſtätten Ausnahmen erforderlich erſcheinen Solche Aus
nahmen könnten auch über den 1 Januar 1906 hinaus zugelaſſen werden
Allerdings darf dann der Bundesrat die Beſchäftigung eigener Kinder nur
unter der Bedingung geſtatten daß dieſe nicht an den durch Triebkraft be
wegten Maſchinen beſchäftigt werden Auch kann der Bundesrat außerdem
für einzelne Arten von Werkſtätten Ausnahmen von dem Verbote der Be
ſchäftigung eigener Kinder unter zehn Jahren zulaſſen ſofern die Kinder
mit beſonders leichten und ihrem Alter angemeſſenen Arbeiten beſchäftigt
werden Jn ſeiner Verfügung hat der preußiſche Handelsminiſter betont
daß bei den von ihm angeregten Vorſchlägen für die Zulaſſung von Aus
nahmen nirgends über das Maß des im wirtſchaftlichen Jntereſſe der betreffenden Jerriebe unbedingt Gebotenen hinauszugehen iſt Jnsbeſondere

ſoll geprüft werden auf welchen Zeitraum die etwa für erforderlich
erachteten Ausnahmen zu begrenzen ſind

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte geſtern die
Beratung des Militärpenſions geſetzes fort Dabei erklärte General
major v Valler des Barres u die geſetzliche Regelung der Zivil Ver
ſorgung ſei unmöglich da die nötige Zahl von Stellen nicht verfügbar ſei
und auch die betreffenden Offiziere häufig nicht mehr die erſorderliche
Elaſtizität beſäßen Es laſſe ſich nichts anders tun als die Penſions
veryältniſſe in wohlwollender Weiſe zu regeln Abg Prinz Arenberg Ztr
brachte eine Reſolution ein verabſchiedete Offiziere im Feldjägerkorps unter
zubringen das jetzt eine zweckwidrige loſtſpielige und veraltete Ein
richtung ſei

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages ſtellte
heute den Bericht über die Wahl des Abg Dr Wollan 3 Heſſen ntl
feſt Die Prüfung der Wahl des Abg Prüſchenk von Lindenhofen
Rp der im 1 Merſeburger Wahlkreiſe Liebenwerda Torgau mit

10263 Stimmen gegen 7368 St für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Raute gewählt worden iſt führte zu dem Beſchluſſe den Reichskanzler
um Beweiserhebungen zu erſuchen Jn dem erſten Wahlgange er
hielt der Abg Prüſchenk von Lindenhofen 7298 Dr Bernſtein ſr Vp
4968 Raute Soz 5072 St zerſplittert waren 6 Die Prüfung der
Wahl des Abg Weſſel utl 2 Anhalt wurde für gültig erklärt

Ueber das Befinden des Abgeordneten Eugen Richters,
des greiſen Führers der freiſinnigen Volkspartei waren neuerdings ſehr
un günſtige Gerüchte verbreitet Es hieß der hervorragende Parla
mentarier ſei der völligen Erblindung nahe und gehe ſeiner Auflöſung
entgegen Dieſe Gerüchte ſind ſtark übertrieben Eugen Richter
deſſen Geſundheit wohl etwas zu wünſchen übrig läßt macht täglich
Spaziergänge im Garten ſeiner Villa und hegt mit ſeinen Angehörigen die
zuverſichtliche Hoffnung auf völlige Wiederherſtellung

Jn dem Beleidigungsprozeß Hilger gegen Krämery wurde
geſtern die Beweisaufnahme nach Vernehmung von 142 Zeugen ge
ſchloſſen Der Staatsanwalt erklärte daß der Beweis für ein Syſtem
der Entrechtung und Vergewaltigung der Arbeit nicht erbracht ſei Die
erwieſenen Vorkommniſſe ſeien Einzelfälle Mildernde Umſtände ſeien dem
Angelklagten der in Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt habe im
weiteſten Maße zuzubilligen anderſeits ließen einige formell beleidigende
Aeußerungen die Abſicht der Beleidigung deutlich erkennen Der Staats
anwalt beantragte ſchließlich wegen Beleidigung in zwei Fällen je
hundertfünfzig Mark Geldſtrafe und des Urteils in der
Lokalpreſſe des Saarreviers ſowie in der Bergarbeiter Zeitung

München 25 Mai Jn den Räumen des bayeriſchen Landwirt
ſchaftsrates fand heute die einleitende Beratung der Delegation ſtattwelche vom Reichsamt des Jnnern zu der in Kom zuſammentretenden

Konferenz von Landwirten und Regierungsvertretern ab
geordnet worden iſt die über das Projekt eines internationalen landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts beraten wird Unter den Delegierten befinden ſich
Miniſterialdirektor Dr Thiel Berlin Prinz von Schönaich Carolath auf
Saabor Landesökonomierat Winkelmann Münſter Geh Regierungsrat
HaasDarmſtadt Geh Oekonomierat Steiger Sachſen und Dr Roeſicke
Vorſitzender des Bundes der Landwirte Die Herren ſetzten ihre Reiſe
nach Rom im Laufe des Tages fort

Stuttgart 25 Mai Zum Flotteunvereinstag trafen bereits
der Vereinspräſident Fürſt Salm Vizepräſidenten Frhr v Würtzburg
und Admiral Thomſen ſowie die übrigen Vorſtandsmitglieder ein Sie
ſind heute abend zur Hoftafel geladen Aus beſter Quelle wird beſtätigt
daß infolge der geſtrigen Audienz Salms beim Kaiſer die obwaltenden
Differenzen vollſtändig beſeitigt ſind der Flottenverein werde ſeine
Tätigkeit in bisheriger Weiſe fortführen

a
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Oefſtreich Ungarn
Ungariſche Politik

Bnudapeſt 25 Mai Jm Abgeordnetenhauſe begründete der Ab
geordnete Simonyi Semadam ſeinen Autrag auf Beſchränkung der
Auswanderung Den Schiffahrtsgeſellſchaften ſoll verboten werden
Agenten anzuſtellen die Ankünd Geſellſchaften ſollen nur an
beſtimmten Orten angeſchlagen d eitung zur Auswanderung ſoll
beſtraft Auswanderungsagenturen ſollen behördlich Juigen werden
Miniſterpräſident Graf Tisza ſtimmt der Verweiſung an einen Ausſchuß
zu Redner weiſt auf den Konkurrenzkampf zwiſchen den transatlantiſchen
Schiffahrtsgeſellſchaften hin und bemerlkt daß die ungariſchen behördlichen
Agenten keine Proviſion erhalten alſo an der Vermehrung der Auswan
derung nicht intereſſiert ſeien Die Regierung habe dieſe Bevollmächtigten
lonzeſſioniert um den privaten Agenten ein Gegengewicht zu bieten und
um jede Verlockung zur Auswanderung hinlanzuhalten ferner damft die
Auswanderung auf diejenigen beſchränkt werde die durch kein Zureden
von ihrer Abſicht abzubringen ſeien Der Antrag wird dann an einen
Ausſchuß verwieſen Auf Antrag Franz Koſſuths beſchloß das Abge
ordnetenhaus den gemeinſamen Zolltarif mit Berückſichtigung der beſon
deren ungariſchen Jntereſſen zu einem autonomiſchen ungariſchen Zolltarif
umzuarbeiten Der Antragſteller begründete ſeinen Antrag damit daß für
den Fall der Errichtung eines ſelbſtändigen Zollgebiets der ungariſche
Tarif als Baſis für die Verhandlungen mit Oeſterreich und den anderen
Staaten dienen werde

Frankreich
Beteiligung Frankreichs an der Münchener Kunſtausftellung

Paris 25 Mai Die Deputiertenkammer genehmigte heute
einen Kredit von 17000 Francs für die Beteiligung des Miniſteriums
für öffentlichen Unterricht und ſchöne Künſte an der Ausſtellung in München
und ſetzte dann die Beratung des Geſetzentwurſs betreffend Trennung von
Staat und Kirche fort

Rußland
Zur Lage im Junern

Petersburg 28 Mai Am 25 ds Mis wurde unter dem Vor
ſie des Gehilfen des Finanzminiſters Kutler die Sitzung der Beratung
der Einkommenſteuer eröffnet Die Kommiſſion die aus Beamten
des Finanzminiſteriums und Profeſſoren beſteht faßte einſtimmig eineReſolution daß die Einführung der Einkommenſteuer wänſchenkwert

und durchführbar ſei als Ergänzung zu den beſtehenden direkten
Steuern

Das Blatt Slowo erklärt der Semski Sobor werde lediglich eine
beratende Körperſchaft ſein Die Börſen Zeitung fragt demgegen
über wie die Bureaukratie eine ſolche wichtige Frage entſcheiden könne
nachdem der Zar die Bureaukratie als untauglich rt habe

Warſchau 25 Mai Die Plünderung dauert heute fort
Juden die ſich zuſammengerottet haben zerſtören die öffentlichen Häuſer
deren dreißig ſchon geplündert worden ſind Die Straßen in denen dieſe
Häuſer liegen ſind mit Bettfedern zerriſſenen Kleidungsſtücken und Haus
gerät bedeckt Nach Feſtſtellungen der Rettungsſtation ſind heute über
vierzig Perſonen ſchwer verwundet und mehrere getötet worden

Orient
Konftantinopel 25 Mai Meld d Wiener K K Telegr Korr

Bureaus Das türkiſche Schiff Koſſowo iſt mit 379 verwundeten
und kranken Soldaten von Jemen hier eingetroffen 5 der Nähe
von Saloniki wurde beim Athanas Kloſter eine griechiſche Bande ver
nichtet ſie ließ 25 Tote auf dem Kampfplatz zurück

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

General Lenewitſch meldet dem Kaiſer in einem Telegramm vom
24 Mai Am 22 d Mts griffen unſere Abteilungen das Dorf
Nantſchendzy und die feindlichen Stellungen auf dem linken Ufer des
Kaohe ſüdlich Schandaohe an Nach anda em Gewehrfeuer wurde
Nantſchendzy von den J n verlaſſen mehr als Tote und
Verwundete hatten Eine ruſſiſche Abteilung griff ferner Japaner

in Wir Stellungen ſüdlich Schandaohe an und vertrieb ſie aus einer
Ortſchaft

Einem Mitarbeiter des Ruß gegenüber erklärte der Verweſer des
Marine miniſteriums Admiral Avellan die beunruhigenden Meldungen
über den Geſundheitszuſtand des Admirals Roſchdjeſtwenski
ſeien mit großer Vorſicht aufzunehmen Jn ſeinen Berichten teile
Roſchdjeſtwenski mit er fühle ſich beſonders infolge eines Nierenleidens
ermüdet doch habe ſich ſein Befinden ſeit Antritt der Fahrt nicht ver
ſchlimmert Admiral Foelkerſahm ſei jedoch krank Roſchdjeſtwenski ſtehe
wie bisher an der Spitze des Geſchwaders und führe es rſichtlich
ſeinem Ziele zu Die Ernennung eines neuen Kommandierenden
der Flotte im Stillen Ozean ſei zu erwarten geweſen da Roſchdjeſtwenski
nur Chef ſeines Geſchwaders ſei Admiral Avellan ſprach ferner die
Ueberzeugung aus zwiſchen Roſchdjeſtwenski und Birilew werde kein
Antogonismus aufkommen Eine Seeſchlacht ſei bald zu erwarten
Roſchdjeſtwenski verfüge über viele Mittel die Japaner zur Schlacht zu
zwingen Das Unglück von Port Arthur werde ſich nicht wiederholen

Admiral Birilew iſt mit ſeinem Stabe nach dem fernen Oſten
abgereiſt

Nach einer amtlichen Depeſche aus Vigan Luzon ſind am20 Mai über 50 Kriegsſchiffe an der Oſttüſte der Batan Jnſeln

nordöſtlich ſteuernd geſehen worden es wird angenommen daß es ruſſiſche
geweſen ſind Der chineſiſche Admiral Yeh der mit zwei Kreuzern
und drei Torpedobooten vor Wooſung liegt erhielt Befehl die in Shanghaiinternierten ruſſiſchen griegsſciſfe ſcharf zu bewachen

Auch Zia ſah den Fremden als ſie ſich von Dagobert
trennte ſie zog ängſtlich den Schleier tiefer über das Antlitz
haſtig ſchritt ſie weiter unruhig lauſchend auf die noch immer
hinter ihr ſchallenden Tritte Furchtſam ſchlug ihr das Herz
denn der Nebel legte ſich plötzlich ſo verdüſternd über die Straße
leichter atmete ſie als ſie endlich in das weitgeöffnete Portal
eines Hotels huſchen konnte

Hoch aufgerichtet eine elegante Geſtalt in dunklen Paletot
den Hut tief in die Stirne gedrückt blieb der Fremde als ſie
verſchwunden war in kurzer Entfernung ſtehen Eine Minute
wohl überlegte er in den tiefer und dichter herabſinkenden Nebel
blickend dann plötzlich von dieſem umhüllt bewegte er ſich ein
im Dunſte verſchwimmender Schatten in der Richtung der an
der Ecke haltenden Droſchken weiter während Zia die Vorhalle
des Hotels durchſchritt Sie konnte ſich über das Bangen
das ſie ſo plötzlich befallen hatte keine Rechenſchaft geben aber
unklar fühlte ſie daß eine Gefahr ſie bedrohte Welcher Art
dieſelbe war und woher ſie kommen könne das vermochte ſie
ſich nicht zu ſagen aber ſie empfand inſtinktiv daß die ſchwarze
Dame damit verknüpft war Der Gedanke an ſie laſtete wie
ein Alp auf ihrem Herzen Unwillkürlich ſchloß ſie die Augen
denn überall glaubte ſie die unheimlich düſtere Geſtalt zu
ſehen wie dieſe ſie mit ihren durchdringenden funkelnden Blicken
verfolgte

Unter der Bedienung des Hotels in der Altſtadt Berlins in
das Zia geflüchtet war galt der alte Lübke wie zum Hausinventar
gehörig Als der frühere Beſitzer des Hauſes Konkurs gemacht
hatte und die Dienerſchaft nach allen Richtungen zerſtoben war er
allein zurückgeblieben und der neue Jnhaber des Hotels hatte ihn
bereitwillig mit übernommen da er niemandem im Wege ſtand
und ſich als Kommiſſionar nützlich zu machen ſuchte Es hatte
den Anſchein als erwarte er immer die Ankunſt irgend jemandes
im Hotel denn er erſchien in dem Tor desſelben wenn die
Glocke die Bedienung rief und hielt ſich vorzugsweiſe gern in
der Loge des Portiers auf War er in der Stadt geweſenſo fiel ſän Blick zuerſt auf die große mit Kreide beſchriebene

Fremdentafel und wenn die Zeitungen gebracht wurden ſuchte
er emſig in der Liſte der angekommenen Fremnden

Papa Lübke war eine intereſſante Greiſen Erſcheinung
wollte aber als ſolche nicht angeſehen ſein Er liebte es über
haupt nicht bemerkt zu werden und blickte unruhig verlegen
fort wenn ihn jemand im Hotel aufs Korn nahm Das aber
geſchah oft von Fremden die Sinn für Phyſiognomik hatten

Papa Lübke hatte nämlich einen Kopf der intereſſant zu
ſtudieren war Einer großen Elfenbeinkugel ähnlich wölbte ſich
der kahle glänzende Schädel nur über den gelben eingeſunkenen
Schläfen und von hier aus um das Genick herum lief noch ein
ſchmaler Kranz grauen wolligen Haares Tiefe rötliche Furchen
zogen ſich quer über die hohe ledergelbe und blauke Stirn
auf der wieder zwiſchen den grauen buſchigen Augenbrauen
die anderen Furchen vertikal ſich auf die Naſe ſenkten

Ledergelb war die Farbe ſeines Antlitzes ein ſchwacher
grauer Vollbart umgab die untere Partie desſelben die ſchmalen
blaſſen Lippen beſchattend und dieſes Gelb dieſes Grau
harmonierte eigentümlich mit dem einſt braun geweſenen
verſchoſſenen Rock den er ſeit Jahren trug

Seine Geſtalt mußte ſchön und normal geweſen ſein ehe ſie
zuſammengeſunken war ſeine fleiſchloſen Hände mochten nie harte
Arbeit getan haben ſeine Gewohnheiten deuteten auf gute Er
ziehung Seinen Gang hörte nie jemand ſeine Füße glitten
leiſe über den Boden

Das einzige was den Alten zu beleben ſchien war der
Aublick von Kindern Sah er die des Hotelbeſitzers im Flur
ſo ging ihm das Herz auf er beugte ſich zu ihnen plauderte
mit ihnen und mit feuchten Augen ſchaute er ihnen nach wenn
die Bonne ſie fortzog er griff ſich auch wohl die Kinder der
Nachbarn auf wenn ſie draußen ſpielten und ſteckte ihnen
Bonbons oder Konfekt zu das vom Deſſert der Gaſttafel abge
fallen war und natürlich hatten die Kleinen ihn gern Sie
ſprängen ihm frohlockend davon während ſie ſichtbar in ihm
einen Eindruck der Wehmut hinterließen

27 Mai cr I2z444 irrſinnige ruſſiſche Marroſen und Soldaten der Reſt der
Beſatzung von Port Arihur trafen heute in Tſchifu ein und wurden auf
ein ruſſiſches Schiff gebracht um nach Odeſſa befördert zu werden Die
Leute waren von Pflegern und Aerzten begleitet deren Zahl die der
Pfleglinge übertraf Die geiſtigen Störungen umfaſſen alle Grade von
Schwermut bis zur Tobſucht Die aufſichtführenden Offiziere teilten mit
der Wahnſinn ſei in den meiſten Fällen die Folge der langen Einkerkerung
der Leute in den Hoſpitälern von Port Arthur während Belagerung
wo ſie nicht die nötige Pflege fanden während ſich bei anderen geiſtige

ſage als Folge von Skorbut zeigten der während der Belagerung
häufig auftratHa r meldet aus Tokio Der ruſſiſche Geſchäfts
träger in Peking hat eine ſofortige Antwort auf ſeine Note betr die
Neutralität in der Mongolei verlangt widrigenfalls die ruſſiſchen
Truppen durch dieſes Gebiet vorrücken würden

Daily Mail berichtet aus Shanghai daß ſieben Kreuzer derFreiwilligen Flotte außerhalb Wiſunge nach Dunkelwerden geankert

hätten ohne die üblichen Signale zu geben Die Ankunft der Schiffe
habe beträchtliche Ueberraſchung hervorgerufen obgleich ſehr große
Vorräte ſür die ruſſiſche Flotte ſchon ſeit langer Zeit hier lagerten

yentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 25 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 2 Leſung der Garantie

Vorlage für eine Eiſenbahn in Kamerun vom Duala nach den
ManengubaBergen Die Kommiſſion beantragt die Vorlage mit ver
ſchiedenilichen Abänderungen namentlich in Bezug auf die Konzeſſions
Bedingungen zu genehmigen Außerdem beantragt die Kommiſſion zwei
Reſolutionen ünd zwar Den Reichskanzler zu erſuchen 1 die r
Kamerun erteilten Landkonzeſſionen einer eingehenden Prüfung und Re
viſion zu unterziehen 2 keinerlei Landkonzeſſionen zu erteilen in denen
nicht ausreichende Vorſchriften über Aufſchließung des Landes enthalten
ſind und die nicht den Eingeborenen genügend Land belaſſen

Abg Raab Antiſ beantragt in der Bau und Betriebskonzeſſion
für die Kamerun Eiſenbahngeſellſchaft im S 11 den einleitenden Satz zu
ſaſſen Die Geſellſchaft iſt berechtigt ſich längs der Bahn Land anzu
eignen nachdem die Zuweiſung von ausreichenden Reſervaten nach Ver
handlungen mit den Eingeborenen an dieſe erfolgt iſt

Nach lurzem Referat des Prinzen Arenberg tritt zunächſt der
Abg SchwarzeLippſtadt Ztr lebhaft für die Kommiſſionsbeſchlüſſe

ein Die Bahn iſt eine Notwendigkeit namentlich auch für eine erfolg
reiche Wirkſamkeit der Schutztruppe

Abg Ledebour Soz Daß Eiſenbahnen im allgemeinen nützlich
ſind und auch in Kamerun nützlich ſein würden iſt richtig Gegen dieſe
Garantievorlage ſind wir aber einmal deswegen weil ſie lediglich Kapi
taliſten unberechtigte Vorteile auf Koſten der Steuerzahler gewährt und
zweitens wegen der Landkonzeſſionen Angeſichts der ſtarken Eingeborenen
Bevölkerung im Hinterlande von Kamerun muß um ſo mehr vermieden
werden daß durch Ausbeutung der Eingeborenen ſeitens unſerer Kapi
taliſten Zündſtoff dorthin getragen wird Redner übt Kritik an der Land
politik des Gouverneurs v Puttkamer der den Standpunkt vertrete daß
den Eingeborenen nur das Land gehöre das ſie bewohnen und bebauen
Redner ſtreift ſerner den Erlaß des Generals Trotha in dem auf die
Köpfe der ſich nicht ergebenden Hereros Preiſe ausgeſetzt werden Das
Reich dinge mit dieſem brutalen Erxlaß Meuchelmörder Trotha müſſe
abberufen werden Auch weiterhin bekämpft Redner die Vorlage aufs
entſchiedenſte

Kolonialdirektor Dr Stübel Es iſt gefragt worden nach der Ein
wohnerzahl des Schupgebietes Eine Schätzung lautet auf 7 Millionen
ſie iſt aber ohne ſtatiſtiſche Unterlage Zählungen haben nur ſtattgefunden
an der Küſte Was die Landfrage anlangt ſo iſt auch die Kolonial
verwaltung von der Notwendigkeit überzeugt daß Eingeborenen Land an
Nicht Eingeborene nicht ohne Genehmigung der Behörden übergehen darf
Es wird dafür geſorgt werden daß das zur Zeit in Händen im Beſitze
von Eingeborenen befindliche Land nicht an Dritte verkauft werden darf
Für die Sicherheit des Schußzgebietes iſt die Verwaltung beſorgt Beweis
dafür iſt daß jetzt im Verein mit andern Regierungen ein Einfuhrverbot
von Gewehren nach Kamerun und nach den Nachbargebieten erlaſſen
worden iſt Der Bahnbau um den es ſich hier handelt hat durchaus
nicht bloß ein privates ſondern auch ein öffentliches Jntereſſe Denn je
größer der Gewinn iſt den die Geſellſchaft erzielt deſto mehr verringert
ſich das Riſiko das das Reich mit der Garantie übernimmt Vom General
Trotha iſt wegen ſeines Erlaſſes Bericht eingefordert worden dieſer liegt
aber noch nicht vor Stammesland wird in Südweſtafrika unter allen
Umſtänden für die Eingeborenen reſerviert werden Das Stammesland
wird alſo nicht Kronland werden

Abg Lattmann Antiſemit Die Land und MinenKonzeſſionen an
Privatgeſell ſchaften und ſpeziell an die Eiſenbahnbau Geſellſchaft ſind
durchaus unzuläſſig Je ausſichtsreicher gerade dieſe Kolonie iſt um ſo
mehr ſchädigt ſich das Reich durch ſolche Konzeſſionserteilungen Zumal
noch dazu alle dieſe Land und Minen Konzeſſionen auf eine lange Reihe
von Jahren ſteuerfrei gemacht werden Die Nordweſt Kamerun Geſellſchaft
beutet ihr Monopol ſehr zum Schaden des Handels aus Nur infolge
von Fehlern der Verwaltung iſt die Entwickelung der Kolonie zurück
geblieben Für den Eiſenbahnbau fehlt es an einem genügenden Koſten
anſchlag Man hätte ſich die Sache doch mehr überlegen und nicht ſo
übereilt vorgehen ſollen Meine Vorwürfe gegen den Gouverneur v Putt
tamer haben ſich nur gegen deſſen falſche Behandlung von Eingeborenen
gerichtet Die Verantwortung trägt die Regierung aber es iſt Pflicht des
Reichstags ſeine warnende Stimme zu erheben Beſſer wäre es die
Vorlage überhaupt bis zum Herbſt zu verſchieben

Wirklicher Geh Legationsrat Seitz verbreitet ſich über die Tracierung der
Bahn zu deren Behuf eine beſondere Landesaufnahme ſtattgefunden hat

Abg Kopſch freiſ Vp Die Bedenken meiner Freunde hinſichtlich
der Reichsgarantie und hinſichtlich der Verteilung der Anteilſcheine ſind
auch durch die Verhandlungen der Kommiſſion nicht beſeitigt worden Für
meine Freunde kommt betreffs der Reichsgarantie hauptſächlich die Finanz
lage und die Gefahr neuer Steuern in Betracht Bezüglich der Verteilung
der Anteilſcheine beſteht nach wie vor das Bedenken dagegen daß man
auf dem Wege kleiner Appoints die kleinen Leute heranziehen will Jn
afriklaniſche Unternehmungen mag ſich der Großkapitaliſt einlaſſen für den
kleinen Mann iſt das nichts Das ſtärkſte Bedenken meiner Freunde aber
richtet ſich gegen die Landkonzeſſionen

Abg Paaſche nil ſucht die Vorwürfe gegen die Erteilung von
Landkonzeſſionen an die Nordweſt Kamerun Geſellſchaft zu entkräſten Man
hat es ſo dargeſtellt als beſitze dieſe Geſellſchaft ſchon Land ſo groß wie
etwa das Königreich Württemberg Jn Wirklichkeit verfügt die Geſellſchaft
noch nicht über einen Hektar Die Hauptſache iſt und bleibt ob die Bahn
im Intereſſe des Schutzgebietes liegt Und dieſe Frage iſt zweifellos zu
bejahen Jn der geringen Ausdehnung in der die Landkonzeſſionen erteilt
werden ſollen braucht man an ihnen jedenfalls keinen Anſtoß zu nehmen
Sie haben vielmehr geradezu kulturellen Wert

Abg v Richthofen konſ beſtreitet daß die Vorlage übereilt und
ungenügend vorbereitet ſei Die Notwendigkeit der Bahn ſei zweifellos
Allen berechtigten Wünſchen hinſichtlich der Konzeſſionsbedingungen ſei
durch die Kommiſſion Rechnung getragen worden Auskunft iſt nur noch
nötig darüber ob die Banken mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion ein
verſtanden ſind eventuell auch dann wenn der Antrag Lattmann an
genommen werden ſollte

Kolonialdirektor Stübel Jch kann erklären daß die Banken die
Beſchlüſſe der Kommiſſion als Grundlage für den Eiſenbahnbau akzeptieren
Der Antrag Lattmann ſpricht meines Erachtens nur Selbſtverſtänd
liches aus

Abg Storz ſüdd Vp Es iſt notwendig in unſeren Kolonien
den Baumwollenbau zu betreiben Was den Bahnbau anlangt ſo iſt es
vorzuziehen wenn er nicht durch das Reich erfolgt ſondern durch Private
Schon aus finanziellen Gründen Die Heranziehung kleiner Leute iſt für
mich kein Moment gegen die Vorlage zu ſtimmen Ueberwiegende Momente
ſprechen für die Vorlage

Die Abgg Erzberger Ztr Semler utl und Arendt Rp treten
für die Vorlage ein gegen die ſich Abg Ledebour Soz noch einmal
wendet Erzberger hat Trothas Erlaß mit Bezug auf die Behandlung
die Kalajew im Vowärts anführt gelobt Dieſe Bezugnahme war ſo
ungeſchickt wie möglich Kalajew brachte ſich ſelbſt zum Opfer um einen
der ſcheußlichſten Verbrecher Rußlands zu beſeitigen

Präſident Graf Balleſtrem erregtſ Jch kann nicht dulden daß Sie
einen Meuchelmörder ſo qualifizieren indem Sie ſein erhabenes Opfer ſo
herunterziehen

1 der Vorlage wird darauf wit 127 gegen 61 Stimmen bei
Fortſetzung folgt 11 Stimmenthaltungen angenommen Bel der namentlichen Abſtimmung
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Materials für einige Dächer hatte
Terrainſtreifens in der Reilſtraße

die Verteilung der Koſten für die

gench ßDie Erinnernugszeichen für Bedienſtete der Eiſenbahn
ſind jetzt z Ausgabe gelangt

Kaiſers durch den Miniſter der öffentlichen Ar

Nr 124 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle nd den Saalkreis
rer den Antrag Lattmann ſtimmen 128 Abgeordnete mit ja 61 mitj2 enthalten ſich der Abſtimmung Das Haus iſt alſo beſcſiuinkſahig

Dienstag Fortſetzung Wahlprüfungen Börſengeſetz

Lokales
Der Rachdrud unſerer Original Hokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 29 Mai nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Landerwerb in der Reilſtraße zwiſchen Trift und Adolſſtraße

e Bewilligung der unter Kapitel XIII D II 8 des
Kämmerei Haushaltsplans zur Umpflaſterung von Toreinfahrten

u
g Endgultige illigung der unter Kapitel II 29 bis 45 des Gottes

ackerHaushaltsplanes eingeſtellten Mittel
Verleilung der Koſten für Unterhaltung der Gimritzer Gutsbrücke

5 Aufhebung der Fluchtlinien für die zwiſchen Platanen und Tier
gartenſtraße projektierte neue Straße und Fluchtlinienfeſtſ g in
der Tiergarſtenſtraße an der Einmündungsſtelle der aufzuhebenden
Straße

6 Fluchtlinienergänzung für die zwiſchen Reil und Platanenſtraße
projektierte neue Straße

7 Anträge betreffend Herſtellung eines zweiten Straßenbahngeleiſes
in der Reilſtraße zwiſchen Seydlitz und Tiergartenſtraßze

g Abänderung des Ortsſtatuts für die allgemeine Fortbildungsſchule
9 Landerwerb Ecke Gutjahr und Meteritzſtraße im Wege der Ent

eignung

10 Petition wegen Belaſſung eines Fenſters im Grundſtück Spitze 1
11 Genehmigung zur Anſtellung einer a
2 Pelition wegen Ermäßigung der Luſtbarkeitsſteuer für Orcheſtrions

Geſchloſſene Sitzung
13 Verſetzung eines Beamten aus Klaſſe IIIb in Klaſſe III a
14 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
15 Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine HoſpitalKaufſtelle
16 Penſionierung eines techniſchen Beamten

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Zu

wer

2

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung ein
Abkommen wegen Entſchädigung der Nachteile welche die Stadtgemeinde
bei der Erbauung der Artilleriekaſerne infolge Verwendung minderwertigen

erner wurde der Erwerb eines
wiſchen Trift und Adolfſtraße ſowie
nterhaltung der Gimritzer Gutsbrücke

Das Erinnerungszeichen beſteht in einer
ſilbernen Auszeichnung mit der Zahl 25 für 25 jährige und in einer ver
goldeten Auszeichnung mit der Zahl 40 für 40 jährige vorwurfsfreie
Dienſtzeit im Eiſenbahndienſt einſchließlich der Militärdienſtzeit und wird
auf der linken Bruſt getragen Die h erfolgt im Namen des

eiten der auch die Beſitz
zeugniſſe ausſtellt Bei Verleihung des Erinnerungszeichens für 40jährigevorwurfsfreie Dienſtzeit wird die vorher verliehene ſitberne Auszeichnung

abgelegt Verloren gegangene Erinnerungszeichen ſind von den Jnhabern
aus eigenen Mitteln wieder anzuſchaffen Die bei Verurteilungen über den

vorliegenden Fleiſche beobachten läßt

Verluſt der übrigen Ehrenzeichen geltenden geſetzlichen Beſtimmungen
finden auch auf das Erinnerungszeichen Anwendung Die Erinnerungs
zeichen verbleiben nach dem Tode des Jnhabers den Hinterbliebenen zur
ehrenvollen Erinnerung

Die Fleiſchbeſchauer ſind von den zuſtändigen preußiſchen Mini
ſtern u aufmerkſam gemacht daß die Beurteilung des Fleiſches auf
ſeine Genußfähigkeit beſonders ſchwierig ift wenn eine Notſchlachtung
ſtattgefunden hat Die Anwendung erhöhter Sorgfalt bei der Unter
juchung iſt in ſolchen Fällen ſchon an und für ſich durch die Umſtände
geboten und überdies den Beſchauern ausdrücklich zur Pflicht gemacht
Der Beſchauer hat in erſter Linte zu prüfen ob es ſich um eine wirkliche
Schlachtung oder nur um ein nachträgliches Abſtechen eines berelts ver
endeten Tieres handelt und welche Krankheit vorliegt Eine
Entſcheidung über die Verwendbarkeit des Fleiſches wird bei Notſchlach
tungen noch mehr als ſonſt ſchon das Vorliegen ſämtlicher Organe voraus
ſetzen Bleiben bei der erſten Unterſuchung Zweifel übrig ſo iſt die Vor
nahme einer zweiten Beſichtigung angezeigt beiſpielsweiſe wird es für das
Erkennen ſeptiſcher oder toxiſcher Erkrankungen unter Umſtänden von Wert
ſein abzuwarten ob ſich das in ſolchen Fällen häufig raſche Eintreten
von Veränderungen in Farbe und Geruch des Fleiſches auch bei dem

Eine Wiederholung der Beſchau iſt
ſtets nötig wenn ſie ausnahmsweiſe bei künſtlicher Beleuchtung ſtatt
gefunden hat da das Fleiſch notgeſchlachteter Tiere ſich nur bei Tageslicht
zuverläſſig beurteilen läßt Es iſt jedoch darauf Bedacht zu nehmen die
zweite Unterſuchung der erſten möglichſt bald jedenfalls in ſpäteſtens 24
Stunden folgen zu laſſen um die Verwertbarkeit des Fleiſches das
namentlich auf dem Lande oft nur in ungeeigneten Räumen aufbewahrt
werden kann nicht in Frage zu ſtellen

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft
Dem Geſchäftsberichte entnehmen wir Das Ergebnis unſeres letztjährigen
Geſchäftsbetriebes können wir als erfreulich bezeichnen War auch der
weſentlich verſtärkte Abſatz unſerer Kohlenerzeugniſſe naturgemäß größten
teils nur auf Gebieten mit weniger günſtiger en zu erzielen ſo
arbeiteien doch unſere Betriebsanlagen faſt mit voller Ausnutzung ihrer
Leiſtungsfähigkeit und dementſprechend günſtigen Selbſtkoſten Jm Fabrikat
geſchäfte hiellen ſich günſtige Einflüſſe wie beſſere Kerzenpreiſe und
Räumung der Oelbeſtände infolge Ausgleiches der ſyndikatlichen Auftrags
zuteilungen mit ungünſtigen wie geringere Abſatzmenge an Kerzen und
weichenden Oelpreiſen ziemlich die Wage Der Ankauf der Grube Neu

Wegen
vorgerückter Saison

bis

Preisermässigung
auf meine anerkannt allerbilligsten Preise

Zetzſch von den Erben des Regierungsbaumeiſters Guſtav Haſſe hierſetbſt
und die zu dieſem Zwecke beſchloſſene Erhöhung unſeres Aktienkapitals um
405000 Mt auf 2600000 Mk wurden durchgeführt Bei Abſchreibungen
die dem gewachſenen Umfange und der ſtärkeren Beanſpruchung der Anlagen
angemeſſen ſind ergibt ſich ein Gewinnſaldo von 440337,70 Mk d hetwa 89 000 Mt mehr als im Vorjahre Wir können deshalb die Ver
teilung einer Dividende von 16 Proz auf die alten und 4 Proz auf die
neuen Aktien vorſchlagen Das vorliegende Ergebnis zeigt daß wir auf
dem richtigen Wege ſind wenn wir in erſter Linie auf eine Steigerungunſeres Abſage an Kohlenprodulten beſonders Briketts hinarbeiten

wodurch wir die aus der ſtiefmütterlichen Behandlung unſerer Paraffin
und Oelfabrikate in der Zollpolitik entſpringende Unſicherheit einigermaßen
auszugleichen hoffen

Schiller Jm Verlage von Max Niemeyer hierſelbſt iſt die
Rede erſchienen welche Herr Profeſſor Dr Strauch zur Feier des
100 Todestages Schillers in der Aula der Univerſität Halle Wittenberg
hielt Der Preis des Hefitchens beträgt 80 Pf

Der Verband Halleſcher Radfahrer Vereine des Deutſchen
Radfahrer Bundes faßte in ſeiner letzten Sitzung den Beſchluß ſich
aufzulöſen und einen Verein zur Schaffung von Radfahrwegen
außerhalb Halles nach Muſter des in der Nachbarſtadt Magdeburg
ſeit ſieben Jahren mit Erfolg beſtehenden Vereins zu gründen Es wurde
der vorhandene Kaſſenbeſtand dieſem neu zu gründenden Verein über
wieſen und hofft man mit Hülfe und Unterſtützung der geſamten hieſigen
w gutes ſchaffen zu können

Heide Verein Die Aufſtellung der Ruhebänke auf den Haupt
wegen und an den hauptſächlichſten Ausſichtspunkten iſt nunmehr erfolgt
Für eine weitere Anzahl von Bänken ſollen die Plätze bei einer in Kürze
an Ort und Stelle durch den Vorſtand in Gemeinſchaft mit der Heide
kommiſſion vorzunehmenden Begehung der in Frage kommenden Wege
ausgewählt werden Jnzwiſchen ſind auch die die Mitglieder erkennbar
machenden Vereinsabzeichen eingetroffen Dieſelben können zum Preiſe
von 25 Pfg pro Stück vom Vereinsſchatzmeiſter Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch Alte Promenade 1a bezogen werden

Evangeliſcher Arbeiterverein Die Nordoſtgruppe des Evange
liſchen Arbeitervereins veranſtaltet am Sonntag einen Spaziergang nach
Otto Knolls Hütte Verſammlung bei Dietzes Konditorei Burgſtraßen

ecke um 13 Uhr
Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine hat am

Sonntag den 28 ds Ms nachmittags 31 Uhr Verſammlung im Saale
der Börſenhalle

Sachſen Vereinigung Aus Anlaß des Geburtstages des
Königs Friedrich Auguſt von Sachſen hatte die hieſige Sachſen Vereinigung
ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt worauf noch am geſtrigen Tage aus
Villa Wachwitz folgende Antwort eintraf Seine Majeſtät der König
laſſen für die freundlichen Glückwünſche herzlichſt danken von Wilmki
Flügeladjutant

Zu dem Luſtmorde bei Niemberg teilt uns Herr Rechtsanwalt
Spilling mit daß der Sohn des Gutsbeſitzers Voigt der wie bereits
geſtern mitgeteilt als Täter abſolut nicht in Betracht kommt
bennß nicht beſchränkt iſt ſondern ſich im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräfte
befindet

Geiſteskranuk Geſtern vormittag gegen 118 Uhr erſchien auf der
Polizei Hauptwache eine geiſteskranke Frauensperſon und gab ſich als
Reichsgöttin und Abgeſandte Sr Majeſtät aus Da ſie dann zu toben
begann wurde ſie in Gewahrſam genommen und ſpäter mittels Droſchte
der Nervenklinik zugeführt

Umgefahren Jn der Reilſtraße Ecke der Platanenſtraße wurde
geſtern nachmittag ein Arbeitsburſche welcher auf einem Dreirad ſaß von
einem Wagen der elektriſchen Bahn umgefahren Der Burſche erlitt eine
Geſäßquetſchung und Hautabſchürfungen an den Beinen Er wurde der
Klinik zugeführt Die Schuld an dem Unſall ſoll dem Burſchen ſelbſt
zuzumeſſen ſein

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 26 Mai Meldung des B T Das Kompromiß

über die Berggeſetznovelle ſoll zwiſchen den Freikonſervaliven den
Nationalliberalen und dem Zentrum auf der Grundlage des geheimen
Wahlrechts zu den Arbeiterausſchüſſen und Annahme des national
liberalen Antrags betreffend Aufhebung des Verbots politiſcher Agitation
für die Mitglieder des Ausſchuſſes geſchloſſen worden ſein

Plauen 26 Mai Meldung des Vogtl Anz Prinzeſſin
Luiſe von Koburg wird demnächſt in Bad Elſter zum Kurgebrauch
dort eintreffen

Minden Weſtf 26 Mai Wolffs Bur Jn der Nacht auf
Freitag um 21 Uhr morgens ſtieß der Luxuszug 11 Köln Berlin
vor dem Bahnhofe Löhne auf fünf Kohlenwagen die von einem
Güterzuge abgeriſſen worden waren und auf dem Hauptgleiſe ſtanden
Das Hindernis wurde trotz Nebels vom Lokomottvführer des Luxuszuges

bemerkt und zwar ſo rechtzeitig daß er bremſen konnte Der Anprall
wurde abgeſchwächt ſodaß niemand verletzt wurde Beide Gleiſe
waren zunächſt durch die Trümmer geſperrt um 51 Uhr war ein Gleis
wieder geräumt Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden

Hoſtenbach 26 Mai Meldung des B Auf der Saar
kenterte ein Boot mit ſechs Jnſaſſen von denen zwei ertranken

Parisés 26 Mai Wolff s Bur Die aus Madagaskar einge
troffene Poſt meldet daß die Aufſtandsbewegung der Einge

borenen in einzelnen Gebieten neuerdings zugenommen hat Gerücht
weiſe wird gemeldet daß in Tullear bei Tamatave eine Anzahl Europäer

niedergemetzelt worden ſei
Paris 26 Mai Meldung der Agence Havas Prinz Ariſu

27 Mai Seite 3
japaniſche Geſellſchaft ihm zu Ehren gab Jn Erwiderung auf einen
Trinkſpruch ſagte der Prinz Japan ſei ſeinen Freundſchaften treu und
wiſſe die wahren Sympathien die man ihm bezeuge anzuerkennen Er
ſei überzeugt daß die beſtehenden ſo engen Beziehungen zwiſchen
Japan und Frankreich ſich durch immer zahlreichere Bande des Jn
tereſſes und der Geſinnung fortwährend enger knüpfen werden

Paris 26 Mai Wolff s Bur Baron Alfons Rothſchild
iſt heute vormittag geſtorben

Rovereto 26 Mai Meldung der Voſſ Ztg Bei Nave im
Arſatale ſind infolge andauernden Regens zahlreiche Bergſtürze und
Erdrutſchungen erfolgt Jnfolge von Erdſpalten ſind die Häuſer von
Nave vielfach beſchädigt Die Behörden ordnen deren Räumung an
Ganz Nave droht in den Talgrund zu ſtürzen oder verſchüttet
zu werden Ein Geologe wurde von Jnnsbruck berufen

Warſchau 26 Mai Meldung des B A Nach den
geſtrigen Exzeſſen mußten 46 neue Opfer in die überfüllten
Spitäler gebracht werden Die Metzeleien dauern fort

Petersburg 26 Mai Laff Bur Auf der Admiralität hatte
man noch keine Nachricht von einem angeblichen Seeſieg der
Ruſſen ſüdlich von Formoſa Frau Roſchdjeſtwensky die auf der Admiralität

keine Auskunft erhalten konnte begab ſich noch geſtern abend zur fran
zöſiſchen Botſchaft konnte aber auch dort nichts erfahren

Petersburg 26 Mai Laff Meldung Der unter dem Namen
Narodni Dom bekannte Volkspalaſt im Jnduſtrieviertel über der Neva

geriet in Brand Die Flammen wurden innerhalb drei Stunden gelöſcht
Das Mittelgebäude blieb unverſehrt dagegen wurden die zur Aufbewahrung
von Theaterrequiſiten benutzten Abteilungen von den Flammen vernichtet
Der Materialſchaden iſt ſehr groß doch iſt kein Unglücksfall zu beklagen

Nachitſchewan 26 Mai Wolff s Bur Seit dem 23 d Mts
finden fortwährend heftige Zuſammenſtöße zwiſchen Armeniern
und Mohammedanern ſtiatt die geſtern einen beſonders heftigen
Charakter annahmen Seit dem frühen Morgen wurde in den Straßen
heftig geſchoſſen Die Bevölkerung verſagt jeden Gehorſam Ganze
Reihen von Buden ſtehen in Flammen

Manila 26 Mai Laff Bur Admiral Train der Befehls
haber des amerikaniſchen Geſchwaders entſandte eiligſt den Kreuzer

Cincinnati um Erkundigungen über die angebliche Seeſchlacht
ſüdlich von Formoſa einzuziehen

Hougkong 26 Mai LoffanMeldung Der norwegiſche Dampfer
Promis der aut 21 d Mts Saigon verließ paſſierte 60 Trans

portſchiffe von denen drei mit Kohle beladene in Flammen
ſtanden

Ssricht aus dor CLangwirtschattssammer fur cie Provinz Sacnsen uder tat
s chlteh erzieite Getrefdenre a an 25 Mai 1905

Preis pro 100 kg in Aark

Weizen Roggen Gerste Hafer RKrbsen
Ascher leben S
Halberstadt 16 50 17 10 14 60 15 20 15 20 16 50 15 10 15 50 15,30 17,20
Stendal 16,80 17,20 14,50 15 60 14,50 16 00 14,40 16,00 S
Jerichow I

bittertfeld T TDelitzseh S S a c aTorgau S S S SSchweinita 1480 15,30 1409 14 50 26 28
Saalkreis 17 20 17 60 15 20 15 50 16 17 15 20 16,00 19 21

AMerseburg 19 2316,50 17,50 13,90 14,60 14,50 17,50 14,50 16 00
Weissenfels S

NanuManstf ieb Krels
Alansf Soekreis
Quockturt
Bernburg
Langensalza
Nordhausen

wen

15,10 15,60

t n tn

16 60 17,20 15,20 15,6500 15 16 15,09 15 50

icht in di e Hand drücken laſſen wolle
man ſich minder

wertige Nachahmungen an Stelle von echtem Luhns Waſch Ertrakt mit
Rotband Jmmer noch im Handel befindliche andere Fabrikate
mit Rotband ſind gewöhnliche auf Täuſchung des unachtſamen
Käufers berechnete Nachahmungen die von gewiſſenloſen Händlern
doch nur deshalb geführt werden weil ſie billiger im Einkauf ſind
Verlangen Sie aber ausdrücklich den echten Luhns Waſch Extrakt
mit Rotband dann erhalten Sie eine Qualität die ſich im
Laufe von wenigen Jahten hundert millionenfach bewährt hat

WVernünfti 0 Menſchen gebrauchen zur Hautg und Schönheitspflege nur die an
Milde Feinheit
und Wirkſamkeit Wohlgeruc 5 7e Myrrholinseife

Ein Bedürfnis für die Weinkonſumenten kann es genannt
werden überall einen wirklich guten nicht zu ſchweren Rotwein in mäßiger
Preislage von gleichmäßig guter Beſchaffenheit und Güte erhalten zu
können Die Deutſch Jtal Wein port Geſellſchaft Gg Kinen

Co G m b Frankfurt a läßt deshalb durch ihre ca
4000 Niederlagen und Verkaufsſtellen in Deutſchland ihre Rotweinmarke

Perla Italia in Originalfüllung in denHandel bringen und bietet dadurch den Konſumenten die nötige Gewähr
für tadelloſe Beſchaffenheit dieſes anerkannt guten Genuß und Stärkungs

9 9 be 9mittels Zu haben in den durch Pla ichen beſſer

S 9 1 dà Mk I per Flaſche

kate kennt
gawa von Japan wohnte einem Empfang bei den die franzöſiſch

und Wasch Stoffen WiilI

Preise und Auswahl ohne Konkurrenz

d a ei d d Kolonmalr Dolit v Dynnponr 1wazen Delikateſſen und Drogenhandlungen

Entzückende Neuheiten

in schwarzen und farbigen Da etts und Iranaletots St aarrhb
Capes Staub Faletots aparte Neuheiten in JTncoikcen
Kostümen Kostümröclken und BIusen aus Wol

und Spitzen Kragen
De Von der eintfachsten bis zur hochelegantesten Art

bosehäftshaus J 4 Le

Halle a S Marktplatz 2 u 3

e e e
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Soweit Vorrat vorhanden

1 Paradehandtuehhalter 25
1 Wiehskasten 2 Dosen Wiehse 25
3 Pakete Wasehpulver 1 Pfund annen
Bleiehsoda 2 Beutel Waschblan 255

32 gr Schachteln Wiehse 3 Dosen ſener

Putzpomade 25
3 Stück Mandoelseife 25
4 Desen Sehuheréme 25 v
1 Messerputze u 1 Putzstein 25
1 Seheuerbürste u 1 Seheuertuen 255

3 Esslöffel u 2 Küehenmesser 25
1 Tablettdecke u 1 Leitungsschoner 25

Handleuehter Triehter und zuſammen

1 Gurkenhobel 255
2 verseh Sehneidebretter u 2 Quirle 25

2 Sehneidebretter mit Sehrift 25

6 Kompottnäpfehen 25
2 Paar Moceatassen Porzetan 25
1 Fleisehplatte blau Zwiebel 25
1 Suppensehüssel 25
4 Milehtöpie 25
1 grosser Kuehenteller Heer 25
1 Obstsehale 1 Menage 1 Glas 25
1 Butterdose I Menage 25
1 Wasserflasche mit Tablett 25

1 Kabinettrahmen 25
1 Paar Mansehettenkinöpte 25

1 Halskette 251 Broseche

1 Herrenubhrkette 25
2 bunte Glasvasen 25
1 Album mit 20 verſch Anſichten von Halle 25

54
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l Kalteebüense l Zuekerdüehse zuſamiten

1 Teebüehsse 45
1 Handfeger und Kehrblech
1 Topfuntersetzer ezinnti Stabldraht koptsehrupper 45

1 Besteeckkorb 2 Küehenmesser en
6 RKüehenlötftel

1 Kaffeesieb 1 Suppensieb
1 Puddingform

1 Quirlbrett mit 3 Quirlen 3 Holz
lötfel u 1 Fleischklopfer

1 Riegel Oranienburger Kernseife

2 Pakete Wasehpulver
1 Paket Wasehblau

1 Frisierkamm l Staubkamm
1 Taschenkamm

1 Vorsteeckkamm

2 Seitenkämme
1 Fatz Schüsseln
3 dekor Kuchenteller Se eelg
3 Paar dekor Tassen Se e
1 Sehbmortopf mit Decekel

1 gr Salatsechüssel mit Salathesteck 45
1 Aufsatz
1 Obstsehale mit 6 Tellern
6 Bierbecher mit RKante
6 Teebecher mit Kante
1 Handtasche mit Aufsehrift
1 Touristentasehe
2 grosse Vasen
1 Postkartenalbum u 10 Stek

Pfingstkarten
1 Portemonnaie
1 Wachstuchwandsehoner

1 Markttasehe
1 Pfeffermühle u 1 Bieruhr
2 Ballsehläger u 2 Gummibälle

inheits
Preise

Freitag Sonnabend Sonntag

Pf

zuſammen

Pf

zuſammen

45 Pf

zuſammen

Pf

zuſammen

zuſammen

Pf

1 Haar Spange zuſammen

Pf

45 Pf

45
45
45

45
45 Pf

zuſammen

45

45
zuſammen

45
45 Pf
45

22

27 Man Nr 124

Artikel
bitte genau

dnurchzuleſen

Soweit Vorrat vorhanden

1 Riegel Oranienburger Kernseife

2 Pack Seifenpulver r2 Pfund Bleiehsoda 75
3 Beutel Wasehblau

1 Woellenseheere 1 Brennschereund 1 Frisierlampe 75

2 Paar Messer und Gabeln e2 Esslöffel 2 Kaffeelöffel 75

1 Sehrubber mit Stiol ſener
1 Seheuerbürste I Seheuertuen 75
1 Handbürste mit Konsol
1 Spirituskocher 1 RKasserolle
1 Tablett

1 Ausklopfer 1 Staubwedel n1 Nöbelpinsol 75
3 Speiseteller 1 Suppensehüssel6 Esslöffel 75
1 Bratenplatte u Saueiere 75 l
1 grosse Kompottsehüssel
6 Kleine Kompottsehüsseln et Porzellan

1 gr Suppenschüssol 6 Speiseteller 79

1 Menage u 6 Bierbecher 75

1 Satz Sehüsseln 75
1 Fisehständer 1 Fisehnetz

kisehglas mit Koralo 75
1 Bierservice Krug mit 6 Gläsern 75
1 itronenpresse 75
1 Gliedertasehe erſter 75
1 moderne Brosehe1 Hntnadel 1 Hutspange 75
1Sehreibzeug u 1 Karton Brietpapier 75

Extra Preise für
De CLebensmittel

54
Gr Ulrichſtr

354


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


